
5l nnstiftende Wundertüte
,,Berge versetzen": Mit dem Bus des Freiburger Theaters auf Pilgerfahrt zu dessen Außenstelle Orbit nach Buggingen

{n manchen Tagen, erzäftlt Reisebeglei- Industrie übrig gebiieben ist. Wie sehr
terin Barbara, leuchte der Berg in xllsn der Ort jedoch noch immer vom Bergbau
RegenbogenJarben. Die Berge, die man geprägt ist, wird das bunte Gnippchen in
vom Bus aus sieht, tragen weiß. Es hat ge- den folgenden Stunden erleben.
schneit im Schwarzwald, und niemand Doch Barbara, die diesseitige Verkörpe-
würde angesichts der schlaJenden Natur rung der Heiligen der Bergleute 1äi.
draußen von der Toskana Deutschland5 Schauspielerin Erisa-beth Hoppe),
sprechen. Die Spargelfelder im Markgr5l- scheucht die Sinnsuchenden aus dem Bus
lerland warten auf das Frühjahr, noch be- in eine kleine Kirche. Wie von unsichüa-
völkern die Krähen die Acker und dass dis rer Harid beginnt eine Orgel zu spielen.
fueisverkehrsinsel mit einigen lilafarbe- Dann geht es weiter. Beüerg hieß diese
nen Krokussen bewachsen ist, hat schon erste Station. Das kann kein Zufall sein,
fast efwas Ri.ifuendes. Ansonsten Reihen- denn auch die nveite ist eine Kilche.
und EinJamilienhäuser, der Landgasthof Diesma-l ist es'die katholische Kirche Bue-
links hat ein weißes Zelt aufgestellt, wahr- gingens. Für eine evaagelische Gegend iJt
scheinlichftirdieRaucher,esistniemand sie ungewöhnlich groß. Auch dies ver-
zu sehen. Zu keinem anderen zeitpulkt dankt sich dem Kalisalz, denn viele Berg-
ist die Natur so erlösungsbedürftigwie im leute waren Katholiken, kamen aus dem
ly4ätz. Aber die Sinnsuchenden des Frei- Erzgebirge, Schlesien,'fntring.n oo.r
burger Theaters befinden sich ja auch auf dem Ruhrgebiet, später folgten Gastarbei-
der Pilgerfafut,,Berge versetzen", deren ter. ,,Dann sind die Stifteistiften gegan-
ZielderMonteKiilinoist.Damitniemand g€fl", kommentiert die Küsterin K-lara
ihn aus den Augen verliert, klebt der Farb- Rott das Ende des Kali_
ausdruck eines Fotos auf dem Bildschirm abbaus. Später, als in der Vorhalle der Kir_
vorn beim Busfahrer- Er erinnert vage 21 che Wein aus der Gegend probiert wer-
eine schlechte Reproduktion eines Vul- den darf, erzählt sie im Gespräch, wo die
kans in einer Pizzeria. Hauer undwo die Steiger irnDorf algesie-

Als Kalihalde ist der Monte Kalino zid deltwurden und dass Einheimische selbst
offiziellen Karten des 4000 Einwohner denlangenWegvonPfaffenweilerin Kauf
zäi-lenden Ortes Buggingen zu finden. An nahmen, um hier zu arbeiten. Nach ih-
deren Fuß steht seit drei Wochen der mo- rem Namen befragt, lacht sie, natürlich
bile Theatercontainer orbit, der von dem heißt sie mit zweitem Vornamen Barbara.
Designerkollektiv anschlaege.de, Axel Das Projekt ,,Berge versetzen. Theatra-
Hesse und Wolfgalg Klüppel, als Basissta- le Expedition für Sinnsucher,r verblüfft,
tion für ihre Recherche genutzt wurde. indem es zeigt, dass es nur einen genauen
Zrvischen 1922 und 1973 wurde in Bug- Bl ick brauchi, um in einem solchen Mi-
gingen im großen Umfang Kalisalz abge- krokosmos die Welt zu entdecken. Dass
baut' Zur Hochzeit Mitte der 1 960er Jah- ganz alitägliche Erzählungen zugeich
re beschäfligte der Bergbau 1000 Men- konkret und allgemein sein-können. Und
schen, eswutden jährl ichumdie 740000 sie erweist sich als Wundertüte. Die drei
Tonnen Rohsalz abgebaut. Die Halde ist Seifenkisten, die den Hang hinuntersau-
das augenldlligste Zeichen, das von dieser sen - gehören sie zur Inszenierung? Und

auch der einsame Dribbelkünstter, der auf
dem Sportplatz den Fußball taumelnd von
einem ins andere Tor bugsiert, das Ge-
sicht mit einer Halloweenmaske ver-
deckt? Anders als beim Expertentheater
von ,,Rimini Protokoll" gibt es keine Büh-
nendistanz. Mal wird zum Partizipieren-
den, singt mit den Mitgliedern des Berg-
mannveteins im Museum ,,Glück auf,,
und stürzt den Doppelkorn hinterher. Fra-
gen werden gestellt: ,,Warn tagen Berg-
männer auf dem Hut einen roten, wann
einen gelben Federbusch?,,,  auch unge_
stellte beantwortet. Ihr Bruder sei, sagt ei-
ne Frau, von einer platte im Stollen er_
schlagen worden.

Es müssen freundliche Anschläge ge_
wesen sein, die die Orbitbewohner auf
die Bugginger verübt haben. überall. in
den Kirchen, auf der Straße, in der lr{o-
schee trift Neugierde auf Offenheit. Es ist
ein seltener Glücksfall, was man hier über
die Menschen und deren individuelle
Sinnstiftung durch Arbeit, GemeinschaJt
und den Glauben erfahren kann. Als die
Expedition am rot erleuchteten Berg an-
kommt, ist sie um einiges angewachsen.
Das Gespräch zwischen dem evangeli
schen Pfarrer, dem Iman und einem Ju-
gendlichen lockt auch andere - unpräten-
tiös, ernsthaft und zugleich heiterwie der
gesamte Abend. Dazu wird Brot und Rot-
wein gereicht, was sonst? Der Berg steht
noch, die Erde vom Monte Kalino jedoch
trägt.die Gruppe an den Schuiren nach
Hause. Und auch im weißen Zelt,  des
Landgasthofs redet man nun angeregt
miteinander. Annette Hoffntunn
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